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1. Unsere Rahmenbedingungen 

1.1 Vorwort 

Die hier vorliegende Konzeption soll als Richtlinie für die Arbeit in der Edith-Stein-Kinderkrippe 

betrachtet werden. 

Die Konzeption wird in regelmäßigen Abständen überprüft und den neuen Gegebenheiten 

angepasst.  

Sie wurde erstellt für die Mitarbeiterinnen, Eltern und Träger sowie für alle, die an unserer 

Arbeit interessiert sind. 

Wir sehen uns als eine familienergänzende Einrichtung. 

 

1.2 Träger der Einrichtung 

Träger der Einrichtung ist der Verein Sehbehinderten- und Blindenzentrum e.V.  

Anschrift: Pater-Setzer-Platz 1, 85716 Unterschleißheim  

 

Seit 1992 ist der Verein kooperatives Mitglied des Caritasverbandes der Erzdiözese München 

und Freising e.V. Unsere gesamte Arbeit ist geprägt vom christlichen Menschenbild.  

Die uns anvertrauten Kinder sollen sich zu selbstständigen Persönlichkeiten entwickeln.  

Wir unterstützen und begleiten sie, damit sie sich später selbst in die Gesellschaft integrieren 

und ein eigenverantwortliches Leben führen können.  

Gemeinschaft, Leistung und Selbstständigkeit sowie Lebensfreude sind die leitenden Ziele  

unserer Arbeit. 
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1.3 Geschichte der Einrichtung 

Eine lange Tradition in der Erziehung und Beschulung von sehgeschädigten Menschen bildet 

die Grundlage für das „Sehbehinderten- und Blindenzentrum Südbayern“.  

1885 wurde der „Verein für Blindenerziehung von Schwaben und Neuburg“ gegründet. Bereits 

1889 eröffnete die „Blindenanstalt mit Heim und Lehrwerkstätten“ in Augsburg.  

Diese wurde 1968 in eine „Sehbehindertenschule mit Heim“ umgewandelt. Im September 

1983 wurde das Sehbehindertenzentrum Südbayern in Unterschleißheim eröffnet.  

Die Umwandlung in das Sehbehinderten- und Blindenzentrum erfolgte im Herbst 2000, als die 

Schülerinnen und Schüler aus der Bayerischen Landesschule für Blinde bei uns aufgenommen 

wurden.  

Die Edith-Stein-Kinderkrippe wurde im August 2015 eröffnet. Sie ergänzt die bereits 

vorhandenen heilpädagogischen Einrichtungen Tagesstätte und Internat, so wie auch den 

Integrativen Hort (seit 2012) des Sehbehinderten- und Blindenzentrum. 

 

 

 

 

http://www.sbz.de/uploads/pics/IMG_3290.jpg
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1.4 Lage der Einrichtung  

Die Kinderkrippe befindet sich in der Stadt Unterschleißheim mit über 30.000 Einwohnern auf 

dem 3,5 ha großen Gelände des Sehbehinderten-  und Blindenzentrum (SBZ). Wir nutzen das 

Gebäude und den Garten gemeinsam mit der schulvorbereitenden Einrichtung (SVE) des 

Sehbehinderten- und Blindenzentrum.  

In nächster Nähe befinden sich der Rathausplatz und das IsarAmperEinkaufszentrum (IAZ) mit 

verschiedenen Einkaufsmöglichkeiten (Apotheke, Postfiliale, usw.) Die S-Bahnstation 

Unterschleißheim ist ca. 300 m vom SBZ entfernt und gut zu Fuß erreichbar. 

 

1.5 Räumlichkeiten/Garten  

Zu den Räumlichkeiten der Kinderkrippe gehören ein Gruppenraum, ein Funktionsraum, 

Garderobe und Bad. Eine kleine Küche, Büro und ein großer Vorraum werden mit der SVE 

geteilt.  

Der Gruppenraum ist in zwei Bereiche aufgeteilt. Im Eingangsbereich lädt ein flexibler Ess- und 

Spielbereich, je nach Tageszeit, zum Spielen, Basteln oder zu den Mahlzeiten ein. In den 

Regalen ist für alle Kinder zugänglich das Spiel- und Fördermaterial aufbewahrt.  

Der andere Teil des Gruppenraumes, welcher mit Teppich ausgelegt ist, bietet ein großes 

Spiel- und Kletterhaus mit Rutschbahn. Ebenso befinden sich eine Kuschelecke sowie eine 

Spielküche im Raum.  

Der an das Gruppenzimmer angrenzende Funktionsraum wird für die Mittagsruhe, sowie für 

verschiedene pädagogische Angebote genutzt.  

Das Bad ist kleinkindgerecht ausgestattet mit zwei Toiletten, einer Wickelmöglichkeit, einer 

Dusche sowie zwei Waschbecken. Gleich neben dem Bad befindet sich die Kindergarderobe. 

Der große mit Teppich ausgelegte Vorraum wird oft für Bewegungsangebote genützt. Vom 

Gruppenzimmer sowie von der Aula aus zugänglich, schließt sich ein großzügiger, schattiger 

Garten mit Sandkasten, Rutsche, Schaukel, Wippe und Klettergerüst an. 
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 Unser Gruppenzimmer 

 

 Unser Garten 
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1.6 Mitarbeiter 

Im Team arbeiten derzeit zwei Pädagogische Fachkräfte (staatlich anerkannte Erzieherinnen) 

und eine Pädagogische Ergänzungskraft (staatlich anerkannte Kinderpflegerin) zusammen. 

 

1.7 Öffnungszeit 

Unsere Kinderkrippe ist von Montag bis Freitag von 7:00 bis 17:00 Uhr geöffnet. Die Öffnungs-

zeit kann sich entsprechend der Nachfrage der Eltern auch ändern. 

 

1.8 Tagesablauf in der Kinderkrippe 

• von 7:00 Uhr bis 9:00 Uhr ist die Bringzeit. Die Kinder können in dieser Zeit den 

Gruppenraum erkunden und spielen.  

• ab 8:00 Uhr bis 9:00 Uhr bieten wir den Kindern ein Frühstück an. Das heißt, die Kinder 

können, müssen aber nicht frühstücken. Wenn die Kinder fertig sind, räumen sie ihr 

Geschirr auf, gehen Zähne putzen und Hände waschen und können dann wieder 

spielen gehen. 

• Um 9:10 Uhr singen wir das Aufräumlied. Alle Kinder helfen nach Vermögen mit, den 

Gruppenraum aufzuräumen. 

• 9:15 Uhr Morgenkreis  

Auf dem Teppich im Gruppenraum setzen wir uns alle gemeinsam in einen Kreis. Wir 

singen ein Begrüßungs- und Guten-Morgen-Lied. Wir besprechen, wer von den 

Kindern und den Erwachsenen da ist, wie das Wetter draußen ist und welcher 

Wochentag heute ist. Danach werden zum Jahreskreis Themen besprochen und 

eingeführt (Nikolaus, Frühling, Ostern,…), passende Lieder gesungen oder eine 

Bilderbuchbetrachtung gestaltet. 

• 9:30 Uhr Freispielzeit  

In diesem Zeitraum bieten wir den Kindern auch verschiedene Angebote an, wie z.B. 

kreatives Gestalten, eine Bewegungsbaustelle im Vorraum, Tanzen im Schlafraum, in 

den Garten gehen, einen Spaziergang machen und vieles mehr. Natürlich orientieren 

wir uns auch daran, was die Kinder gerade interessiert, und arbeiten 
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situationsorientiert. Auch teilen wir die Gruppen auf und gehen so auf die 

unterschiedlichen Bedürfnisse der Kinder ein. 

• 10:30 Uhr bis 11:00 Uhr Hygiene und Wickeln 

• Ab ca. 11:15 Uhr gemeinsames Mittagessen. Das Essen bringen uns täglich 

Bundesfreiwilligendienstleistende aus der Küche des SBZ. 

• ab 12:00 Uhr bis 14:00 Uhr Schlafens- und Ruhezeit.  

Hier haben die Kinder Zeit, sich nach einem ereignisreichen Vormittag, der auch sehr 

anstrengend sein kann, auszuruhen und zu schlafen. Kinder, die schon wach sind, 

können wieder in den Gruppenraum zum Spielen gehen. 

• 14:00 Uhr Hygiene und Wickeln 

• ab 14:30 Uhr machen wir Brotzeit.  

• Ab 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr Freispiel- und Abholzeit 

Wir wickeln die Kinder natürlich auch außerhalb der Wickelzeiten nach Bedarf. 

 

1.9 Zielgruppe 

Die eingruppige Kinderkrippe verfügt über 12 Plätze. Ein Integrationsplatz zählt für zwei 

Plätze. Die Plätze stehen Kindern von Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen des SBZ, und Kindern 

aus Unterschleißheim zur Verfügung. Wir nehmen Kinder im Alter von einem Jahr an auf.  In 

der Regel besuchen die Kinder die Kinderkrippe bis zum Eintritt in den Kindergarten. Unsere 

Gruppe ist alters- und geschlechtsgemischt. 

 

1.10 Inklusion 

Unsere Krippe bietet einen Integrationsplatz an.  

Der Begriff Inklusion hat seinen Ursprung in den Ansätzen zum gemeinsamen Leben von 

Menschen mit und ohne Behinderung.  
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Speziell nehmen wir sehbehinderte und blinde Kinder in unserer Einrichtung auf. Durch 

fachgerechte Kooperation und Betreuung vor Ort durch die Frühförderstelle des SBZ können 

wir dem Kind die bestmögliche Unterstützung geben. Durch eine Individualbegleitung wird 

das Kind in dem ereignisreichen Krippenalltag unterstützt und begleitet.  

Wir sehen den richtigen Weg nicht in einer zwanghaften Anpassung der Kinder an die 

Gesellschaft, sondern in der individuellen Förderung jedes einzelnen Kindes. Alle Kinder sollen 

im Krippenalltag ihren persönlichen Bedürfnissen entsprechend begleitet und unterstützt 

werden.  

Um dies in der pädagogischen Praxis der Krippe umsetzen zu können, müssen entsprechende 

Voraussetzungen gegeben sein. So sind offene und intensive Gespräche mit den Eltern 

Grundvoraussetzung für uns, denn diese ermöglichen ein gegenseitiges Verstehen und 

machen uns sensibel für das, was „neu“ für uns ist. Darüber hinaus sollte es einen intensiven 

Austausch sowohl im internen Team der Krippe, als auch darüber hinaus mit allen 

Institutionen, Fachkräften und allen weiteren Personen, die mit dem Kind arbeiten und leben, 

geben. 

Auch die räumliche und materielle Ausstattung ist für ein sehbehindertes Kind wichtige 

Voraussetzung sich zu orientieren und Erfahrungen zu sammeln. Dazu zählen klare Strukturen 

von Abläufen, blindengerechte Materialien wie z.B. Klangbälle und taktile Materialien, 

räumliche Eingrenzung im Gesamtraum, wo gefahrlose freie Bewegung möglich ist, sowie 

musikalische Elementarförderung. 

 

1.11  Gesetzliche Vorgaben  

 

Zu den Aufgaben einer Kindertagesstätte wie der Kinderkrippe gehört ein von Staat und 

Gesellschaft klar geregelter Auftrag, nämlich die entwicklungsangemessene Bildung, 

Erziehung und Betreuung der uns anvertrauten Kinder.  

Die gesetzliche Grundlage unserer Arbeit bilden das Bayerische Kinderbildungs- und 

betreuungsgesetz (BayKiBiG) mit der dazu ergangenen Ausführungsverordnung (AVBayKiBiG), 
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die Vorgaben des § 22 ff. Sozialgesetzbuch (SGB VIII) sowie die Kinderrechte der UN-

Konvention. 

 

2. Unsere pädagogische Arbeit 

2.1 Bild vom Kind 

Unsere Pädagogik orientiert sich an dem Bayrischen Bildungs- und Erziehungsplan und dem 

„Bild vom Kind“ das darin verankert ist.  

Der neugeborene Mensch kommt als „kompetenter Säugling“ zur Welt. Jedes Kind ist 

einzigartig und unterscheidet sich von anderen Kindern. Unsere Aufgabe besteht darin, die 

Kinder in ihrer Individualität und Einzigartigkeit vorbehaltlos anzunehmen, und ihre 

Fähigkeiten und Bedürfnisse zu akzeptieren. Wir geben den Kindern Anregung und Impulse 

zur Weiterentwicklung ihrer Kenntnisse und Fähigkeiten. 

Für uns ist jedes Kind ein Individuum mit eigenem Charakter, eigener Persönlichkeit und 

Würde. Wir wollen jedes Kind dort abholen, wo es „steht“ und seine Bedürfnisse erkennen. 

Wir bieten unseren Kindern Entfaltungsfreiraum, damit sie sich in ihrem eigenem Tempo 

entwickeln können. Die Kinder sind für uns auch Vorbilder, von denen wir lernen können.  

In der UN-Kinderrechtskonvention sind die Rechte der Kinder universell verankert, 

insbesondere eine bestmögliche Bildung von Anfang an. Die Kinderkrippe bildet meist die 

erste Institution, die Kleinkinder besuchen. Wir sehen es daher als unsere Pflicht die Kinder 

bei der Entfaltung ihrer Persönlichkeit, ihrer individuellen Begabungen und Fähigkeiten zu 

unterstützen. 

 

2.2 Eingewöhnung  

Wir orientieren uns an dem Berliner Eingewöhnungsmodell. 

Die Eingewöhnung ist eine sehr intensive und prägende Zeit für das Kind, die Eltern und auch 

das Betreuungspersonal. Diese Zeit wollen wir natürlich für das Kind bedürfnisorientiert 

gestalten und ihm auch die Zeit geben, sich bestmöglich in die Kinderkrippe einzugewöhnen. 
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Innerhalb der ersten Zeit in der Krippe müssen sich die neuen Kinder an viel Neues gewöhnen 

und sich damit vertraut machen: 

• Fremde Erwachsene 

• Andere bzw. viele Kinder 

• Unbekannte Umgebung und Räume 

• Veränderter Tagesablauf 

• Ungewohnte Lautstärke 

Ohne die Unterstützung der Eltern wäre das Kind in dieser neuen und ungewohnten Situation 

überfordert. Durch eine schrittweise Eingewöhnung können das Kind und auch die Eltern in 

die neue Situation hineinwachsen.  

In der Regel dauert eine Eingewöhnung 2 bis maximal 4 Wochen.  

Am ersten Tag ist das Kind und ein Elternteil maximal eineinhalb Stunden in der Krippe, um 

einen Einblick in das Alltagsgeschehen der Gruppe zu bekommen.  

In den nächsten Tagen machen wir die Trennung davon abhängig, wie das Kind den Raum 

erkundet und mit den Betreuern Kontakt aufgenommen hat. Der erste Trennungsversuch 

findet in der Regel frühestens am vierten Tag statt. Die Trennung geschieht gegen Ende der 

täglichen Eingewöhnungszeit und ist maximal 20 bis 30 Minuten lang. Diese Zeit wird mit Blick 

auf das Kind bis zu der gebuchten Krippenzeit erhöht und individuell auf das Kind abgestimmt.  

Durch einen behutsamen Übergang vom Elternhaus in die Kinderkrippe können sich das Kind 

und auch die Eltern mit der neuen und ungewohnten Situation auseinandersetzen. Das 

Wichtigste in dieser Zeit ist, dass die Eltern in engem Austausch mit dem Betreuungspersonal 

darüber stehen, wie es dem Kind und ihnen selbst dabei geht. 

 

2.3 Partizipation 

„Ein Kind respektieren bedeutet, auch den kleinsten Säugling als einen einzigartigen 

Menschen zu behandeln und nicht als ein Objekt.“ (Gerber 2007, 17) 
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„Soll ein Kind als Subjekt gesehen werden, ist entscheidend, dass die Erwachsenen ein 

demokratisches Bild vom Kind verinnerlicht haben.“ (vgl. Laewen 2002, 47) 

 

Kinder haben das Recht, an allen sie betreffenden Entscheidungen entsprechend ihrem 

Entwicklungsstand beteiligt zu werden. (Art. 12 UN – Kinderrechtskonvention) 

 

Wir wollen, dass die Kinder von Anfang an an unserem Tagesablauf mit beteiligt sind, das heißt 

mit Kindern jeden Alters und bei allen sie betreffenden Themen. Dem Kind wird eine Selbst- 

und Mitbestimmung ermöglicht z. B. in folgenden Situationen: 

• Beim Freispiel 

• welcher Lieder singen wir im Morgenkreis,  

• will das Kind im Garten oder drinnen spielen,  

• das Kind darf, muss aber nicht bei kreativen Angeboten mitwirken,  

• Getränke stehen den Kindern immer zur freien Verfügung auf dem Tisch im 

Gruppenraum sowie im Garten,  

• das Kind kann sich selbst das Essen schöpfen soweit es ihm möglich ist, 

• das Kind entscheidet, von wem es gewickelt werden will,  

• das Kind kann und darf sich selbst an- und ausziehen. 

• Das Kind kann, muss aber nicht schlafen 

• das Kind kann, aber muss nicht mitfrühstücken und Brotzeit machen 

• das Kind kann entscheiden in welchem Garten es spielen mag 

• das Kind kann selbst entscheiden, was es in der Freispielzeit spielen will 

Bildungsprozesse, die Kinder und Erwachsene gemeinsam planen und gestalten, fordern und 

stärken das Kind in seiner Persönlichkeit. 

 

2.4 Sprache und Sprachentwicklung 

In den ersten drei Lebensjahren werden entscheidende Weichen für die weitere 

Sprachenentwicklung gestellt. Sprache entwickelt sich nur in Interaktion. Jedes Kind erwirbt 

Sprache in seinem eigenen Tempo und verfolgt einen individuellen Weg bei seinem 
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Spracherwerb. In unserer Arbeit ist es wichtig das Tun mit den Kindern auch immer sprachlich 

zu begleiten. Dazu bieten sich im Krippenalltag die verschiedensten Situationen, wie z.B. bei 

der Wickelsituation, im Morgenkreis, beim Mittagessen, während der Freispielzeit und vielem 

mehr. 

• Das Aufräumen wird durch ein Lied begleitet 

• Mit Bewegung und Singen begrüßen wir uns im Morgenkreis 

• Durch Bilderbuchbetrachtung erhalten die Kinder die Möglichkeit das Gesehene zu 

beschreiben und in Worte zu fassen,  

• bei Rollen- und Fingerspielen 

Wir verstehen uns selbstverständlich auch als Sprachvorbilder. Das Sprachverhalten hat einen 

besonderen Modellcharakter. Das eigene Sprachverhalten, die Freude an der Sprache und die 

Einstellung zu anderen Sprachen und Dialekten wirken sich auf die Sprachentwicklung des 

Kindes aus. Bedeutend ist zudem die Art und Weise, wie die Bezugspersonen mit dem Kind, 

aber auch Fachkräfte und Eltern miteinander kommunizieren. Im Tagesablauf bieten sich viele 

Möglichkeiten die Sprache zu fördern und auch herauszufordern.  

 

2.5 Soziale Kompetenzen 

In unserer Kinderkrippe erfährt das Kind, sich von seinen bisherigen Bezugspersonen zu lösen 

und auf gleichaltrige Spielpartner einzugehen. Durch das Miteinander in der Gruppe lernen 

die Kinder von Beginn an soziales Verhalten. Dazu gehören Hilfsbereitschaft, 

Höflichkeitsformen wie „ Bitte“ und „Danke“, Rücksichtnahme auf andere Kinder, Einhalten 

von Regeln und Grenzen, sowie warten können, bis man an der Reihe ist. Uns ist es wichtig, 

den Kindern spielerisch und im Alltag Toleranz, Mitgefühl, Respekt und den Unterschied von 

„mein“ und „dein“ zu vermitteln. Zur Förderung der Selbstständigkeit und des 

Selbstvertrauens setzen wir bei den Stärken des Kindes an: Das, was das Kind gut kann, wird 

in den Vordergrund gehoben und durch positive Rückmeldung gefestigt. Von dieser sicheren 

Basis aus traut sich das Kind mehr zu und kann seine Stärken ausbauen. Es ist uns wichtig, dem 

Kind hierfür Zeit zu geben, geduldig zu sein und ihm bewusst Dinge zuzutrauen. Außerdem 

erlernen die Kinder Schritt für Schritt Strategien zur Konfliktlösung und stärken dadurch ihr 
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Selbstwertgefühl. Nach und nach entwickelt sich aus dem nebeneinander Spielen ein 

gemeinsames Spiel mit den anderen Kindern. 

 

2.6 Gesundheitskompetenzen 

Ernährung  

Wir bieten für die Kinder Frühstück, Mittagessen und am Nachmittag eine kleine Brotzeit an. 

Wir legen Wert auf gesunde Ernährung, daher gibt es zum Frühstück und zur Brotzeit immer 

frisches Obst und Gemüse, welches saisonal variiert. Mit dem Frühstück beginnt der Tag. Wir 

bereiten es täglich selbst zu und bieten es den Kindern an. Es gibt dazu Vollkornsemmeln, 

Brezen und Müsli, Wurst, Käse, Obst und Gemüse, Wasser, ungesüßten Tee und ab und zu 

Milch. Das Mittagessen wird von der hauseigenen Küche des Sehbehinderten- und 

Blindenzentrum geliefert. Die Küche bietet jeweils ein vegetarisches und ein Fleischgericht mit 

Beilagen an. Wir achten darauf, dass die Mahlzeit ausgewogen, und von allem etwas dabei ist. 

Mit einem Speiseplan an der Pinnwand im Eingangsbereich informieren wir die Eltern jede 

Woche über das Essensangebot.  

Entspannung und Erholung 

Um sich in der Kinderkrippe wohlzufühlen, ist ausreichend Schlaf sehr wichtig. So können die 

die Kinder auch das Erlebte vom Vormittag gut verarbeiten. Rituale sind für die Mittagsruhe 

ein fester Bestandteil. Es beginnt damit, nach dem Essen auf den Teppich zu gehen und die 

Schuhe, Hose, Socken auszuziehen und in ihre Kiste zu legen. Wenn alle fertig für das Schlafen 

sind, gehen wir gemeinsam in den Schlafraum. Jedes Kind hat seinen festen Schlafplatz, mit 

Matratze, Kissen und Decke, und natürlich dem, was es zum Einschlafen sonst noch braucht 

(z.B. Kuscheltier, Schnuller,…). Wenn ein Kind wach ist, darf es jederzeit aufstehen und in den 

Gruppenraum gehen, dort kann es sich wieder anziehen und darf spielen. Bei uns dürfen die 

Kinder schlafen bis sie ausgeruht sind. 

Bewegung  

Bewegung ist wichtig für die kindliche Entwicklung. Daher ist uns auch wichtig, dass wir so viel 

wie möglich in die Natur kommen.  
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Wir machen regelmäßige Spaziergänge mit den Kindern. Dabei können sie sich austoben, 

laufen oder sich auch einmal in den großen Krippenwagen setzen zum Ausruhen. Uns bieten 

sich viele Ausflugsziele an, gleich in der Nähe befinden sich der Valentinspark und der 

Berglwald, die man in ca. 15-20 Minuten erreicht. Gerne nutzen wir auch die umliegenden 

Spielplätze.  

Auch unser Garten bietet viele Möglichkeiten sich zu bewegen. Durch ein Klettergerüst, eine 

Rutsche, eine Schaukel, ein kleines Holzhäuschen und eine Wippe können sich die Kinder 

austoben und ausprobieren. Bobby-Cars, Dreiräder, Bälle und Sandspielzeug bieten den 

Kindern immer wieder neue Anregungen. Auch das große und weitläufige SBZ-Gelände nutzen 

wir für kleine Spaziergänge. 

Wenn das Wetter es uns nicht ermöglicht, nach draußen zu gehen, bauen wir im Vorraum eine 

Bewegungsbaustelle für die Kinder auf. Mit Matten und einer Balancierbank, Reifen, Rutsche 

und Polstern bringen wir unterschiedliche Herausforderungen mit ein, dort können sich die 

Kinder ausprobieren und Spaß an der Bewegung entwickeln. 

 

2.7 Wertorientiert und verantwortungsvoll handelnde Kinder 

Kinder benötigen eine Orientierung für ihr Handeln, die sie sowohl aus der Religion als auch 

aus ethischen Grundsätzen gewinnen können. Kinder sind darauf angewiesen 

vertrauensbildende Grunderfahrungen zu machen, die sie ein Leben lang tragen. Sie brauchen 

Ausdrucksformen und Deutungsangebote, um das ganze Spektrum möglicher Erfahrungen 

positiv verarbeiten zu können. Eigene religiöse Erfahrungen und das Miterleben von 

Gemeinschaft, Festen, Ritualen sowie die Begegnung mit Zeichen und Symbolen können 

helfen, Eigenes und Fremdes zu erschließen. Ethische und religiöse Bildung und Erziehung 

unterstützt die Kinder in der Auseinandersetzung mit ihren Fragen, und stärkt sie in der 

Ausbildung einer eigenen Urteils- und Bewertungsfähigkeit. 

Jahreszeiten und Feste werden im Rhythmus des Jahres und gemäß der jeweiligen 

Verständnismöglichkeiten des Kindes in handlungsorientierter Form aufgegriffen und durch 

Farben, Düfte und Klänge erlebbar gemacht. Durch Bilderbücher, biblische Geschichten (z.B. 

Sankt Martin, Weihnachten) und Lieder wollen wir den Kindern christliche Werte vermitteln. 
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So sollen die ersten Ansätze von den Unterschieden zwischen den Menschen, den Kulturen 

und Gewohnheiten für die Kinder erfahrbar gemacht werden. Beim Mittagessen achten wir 

auch darauf, dass wir gemeinsam mit einem Essensspruch das Essen beginnen. Auch das 

bewusste Essen spielt eine wichtige Rolle:“Wieviel schaffe ich zu essen, bin ich schon satt oder 

will ich noch etwas?“ Das gemeinsame Aufräumen des Gruppenzimmers, wobei die älteren 

Kinder den Jüngeren helfen, trägt ebenso zur Förderung verantwortungsvollen Handelns bei. 

 

2.8 Unsere Situationsorientierte Arbeit mit den Kindern 

Die Situationsorientierte Arbeit geht davon aus, dass die aktuellen Ausdrucksformen der 

Kinder (z.B. Spielverhalten, Malen, Sprechen, Bewegungen und Träume) aus zurückliegenden 

Ereignissen, Erfahrungen und Eindrücken resultieren.  

Wir geben den Kindern Anregungen und Impulse zur Weiterentwicklung ihrer Kenntnisse und 

Fähigkeiten. Dazu greifen wir die Erlebnisse und Interessen der Kinder auf und bieten ihnen 

dazu passende Spielmaterialien an. Durch die sorgfältige Beobachtung und Dokumentation 

berücksichtigen wir die individuellen Entwicklungsprozesse nach dem Tempo eines jeden 

Kindes. Natürlich spielt hierbei auch die Jahreszeit (z.B. Weihnachten, Ostern, Sommer, 

Winter), familiäre Ereignisse (z.B. ein Geschwisterkind kommt) und auch die Tagesform (z.B. 

hat das Kind gut geschlafen, ist es müde…) eine wichtige Rolle. Die Gestaltung des 

Gruppenraumes ist hierbei wichtig und berücksichtigt, was die Kinder momentan gerne 

spielen, so dass sie sich in den Räumen wohlfühlen.  

 

2.9 Übergang von der Kinderkrippe in den Kindergarten 

Übergänge sind in der Entwicklung der Kinder sehr prägende Situationen und stellen für sie 

eine große Herausforderung dar. Damit Kinder gestärkt aus diesem Prozess hervorgehen 

können, ist es unabdingbar den Übergang gut vorzubereiten und zu begleiten. Hier gilt es nicht 

nur für das Kind, sondern mit dem Kind gemeinsam zu planen. Das Kind soll erleben, dass es 

der Umbruchsituation nicht ausgeliefert ist, sondern diese aktiv mitgestalten kann!  
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Die großen Kinder, die in den Kindergarten kommen, werden am Ende des Krippenjahres (Juni, 

Juli) speziell hervorgehoben. Im Morgenkreis und Krippenalltag wird das Thema Kindergarten 

des Öfteren besprochen und behandelt. Die baldigen Kindergartenkinder bereiten mit einer 

Erzieherin ein Abschiedsfest für die gesamte Gruppe vor. Mit allen Kindern feiern wir den 

Abschied von den baldigen Kindergartenkindern. Das gemeinsame Feiern in der Gruppe ist ein 

wichtiger Bestandteil des Verabschiedens und des Übergangs in einen neuen Lebensabschnitt. 

An dem letzten Krippentag werden mit dem Kind noch all die Dinge, die es über die Zeit in der 

Krippe hatte, zusammen gepackt, und der Ich-Ordner und die Bastelmappe werden feierlich 

überreicht. 

Mit den Eltern besuchen die Kinder den neuen Kindergarten an einem Schnuppertag.   

 

3. Beobachtung/ Dokumentation/ Kooperation 

3.1  Beobachten von Lern- und Entwicklungsprozessen (nach Prof. Kuno Beller) 

Eine unserer wichtigsten Aufgaben ist es, das Kind in den verschiedenen Situationen, die es in 

der Kinderkrippe erlebt, zu beobachten. Nur so können wir erkennen, was das Kind gerade 

interessiert, und ob es Fortschritte macht. Die Entwicklungstabelle nach Kuno Beller hilft uns 

dabei in den Bereichen 

• Grob- und Feinmotorik,  

• Umgebungsbewusstsein,  

• Sprache,  

• Körperpflege,  

• Sozial-Emotionale Entwicklung,  

• Spieltätigkeit und  

• Kognition 

das Kind zu beobachten, und die Beobachtungen zu dokumentieren. Durch die persönlichen 

Stärken, die jedes einzelne Kind mitbringt, werden Schwächen gestärkt. Da diese Erstellung 

des Entwicklungsbogens sehr umfangreich und zeitintensiv ist, wird er einmal im Jahr pro Kind 

erhoben. 
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3.2 Dokumentation  

Die Entwicklung der Kinder wird bei uns über das Portfolio dokumentiert. Dieses ist eine 

zielgerichtete Sammlung von Dokumenten der Kinder, angefangen von den Werken und Fotos 

der Kinder, bis hin zu situativen Beobachtungen. Uns ist es ein Anliegen, dass die Kinder bei 

ihrem eigenen Portfolio mitwirken, z.B. indem wir sie zu den einzelnen Bildern befragen und 

ihre Erklärungen dazuschreiben, oder sie ein Hintergrundpapier gestalten können, auf 

welches die Fotos geklebt werden. Der Portfolioordner ist  ein sehr sensibles und persönliches 

Dokument des Kindes, weshalb das Kind selbst entscheidet, wann und mit wem es den Ordner 

anschauen möchte. Die Erstellung dieser „Sammelmappen“ verfolgt nicht das Ziel die 

Entwicklung des Kindes möglichst lückenlos abzubilden, sondern gemeinsam mit dem Kind 

Fotos, Dokumente, Aussagen oder Werke auszuwählen, und somit bedeutsame Ereignisse in 

der Entwicklung des Kindes aufzuzeigen. 

 

 

3.3 Erziehungspartnerschaft  

Das erste Gespräch mit den Eltern findet bereits statt, bevor das Kind in die Kinderkrippe 

eingewöhnt wird. Hier ist uns wichtig, dass die Eltern erzählen, was ihre Wünsche aber auch 

Ängste sind, mit welchen Erwartungen sie ihr Kind in die Kinderkrippe geben, und wie die 

Eingewöhnung am besten gestaltet wird. 

Der enge und vertrauensvolle Austausch mit den Eltern unterstützt und bereichert unsere 

tägliche Arbeit mit den Kindern. 



 
 

Edith – Stein – Krippe  Pater – Setzer – Platz 1 85716 Unterschleißheim 
 

20 

Durch Tür- und Angelgespräche in der Bring- und Abholzeit können die Eltern uns schildern, 

wie es ihrem Kind geht, und beiderseitige Anliegen können besprochen werden. 

Einmal im Jahr bieten wir ein Entwicklungsgespräch an. Hier nehmen wir uns bewusst Zeit, 

uns mit den Eltern über die Entwicklung ihres Kindes auszutauschen. Jederzeit können die 

Eltern auch sonst ein Elterngespräch einfordern. 

Über Rundbriefe und Aushänge werden die Eltern regelmäßig über Neuigkeiten in der 

Kinderkrippe informiert. 

Auch bei unseren Festen und Feiern bietet sich den Eltern die Gelegenheit untereinander und 

mit dem Betreuungspersonal in Austausch zu treten. 

Auch einen Elternbeirat gibt es, dieser besteht aus drei Personen. Aufgabe des Elternbeirats 

ist es unter anderem, Sprachrohr der Eltern zu Leitung und Träger zu sein. 

 

3.4  Teamarbeit 

Um zum Wohl der Kinder gut zusammenzuarbeiten findet alle zwei Wochen nach der 

Betreuungszeit für ca. zwei Stunden eine Teamsitzung statt. Daran nehmen alle 

Teammitglieder teil. Hier besteht die Möglichkeit unsere Arbeit zu reflektieren und aktuelle 

Themen zu besprechen. Außerdem nutzen wir die Zeit auch um Feste und Feiern zu planen 

und vorzubereiten. Ebenfalls führen wir in diesem Rahmen pädagogische Fallbesprechungen 

durch. Einmal im Jahr findet für jede Mitarbeiterin ein Mitarbeitergespräch statt. 

 

3.5  Feste und Feiern 

Feste und Feiern begleiten uns durch das Krippenjahr. Sie strukturieren das Jahr und geben 

den Kindern Halt und Orientierung durch immer wiederkehrende Rituale. Wir nehmen uns die 

Zeit zum Innehalten für einen besonderen Anlass, für Feste im Jahreskreis oder religiöse Feste.  

Dabei wird der Zusammenhalt in der Gruppe wie auch die Kommunikation unter den Eltern 

auf entspannte Weise gefördert. Manche Anlässe, wie etwa Geburtstage oder Abschiede von 
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einzelnen Kindern feiern wir im kleinen Rahmen mit den Kindern in der Gruppe. Größere Feste 

werden im Team geplant und mit den Eltern termingerecht abgesprochen.  

Bei der Vorbereitung sind die Kinder mit Eifer dabei, etwa Liederüben, Basteln oder Backen 

von Kuchen und Plätzchen. Gerne nehmen wir die Hilfe der Eltern bei der Durchführung der 

Feste an, z.B. beim Tische aufbauen oder Anreichern des Buffets mit Leckereien.  

Dem Alter der Krippenkinder entsprechend finden noch keine gemeinsamen Feste mit der 

SBZ-Familie statt. Die Feste werden im vertrauten Krippenbereich mit Garten, 

Gruppenzimmer und Vorraum veranstaltet. 

 

 

3.6 Qualitätssicherung  

Der Dienstplan ist so strukturiert, dass der geregelte Tagesablauf in der Krippe eingehalten 

werden kann. Eine pädagogische Fachkraft und mindestens eine Ergänzungskraft sind für die 

Kinder da. Auch die Dokumentation und die Auseinandersetzung über unsere pädagogische 

Arbeit im Hinblick auf den Gesetzesauftrag und das pädagogische Umfeld (Eltern, Kinder, 

Mitarbeiter) verstehen wir als Qualitätssicherung. Sie dienen der Überprüfung und 

Weiterentwicklung unserer Qualitätsstandards. Durch unsere Konzeptionsarbeit und 

Fortbildungen ist es uns ein Anliegen uns stetig auf dem aktuellen Stand zu halten. 
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3.7 Kooperation 

Wir kooperieren innerhalb des SBZ mit der Verwaltung, sowie mit der Frühförderstelle und 

der schulvorbereitenden Einrichtung (SVE).  

Darüber hinaus arbeitet die Kinderkrippe mit den zuständigen Behörden und Ämtern, 

insbesondere der Stadt Unterschleißheim und dem Landkreis München zusammen. 

Zur Prävention im Falle einer eventuellen Kindeswohlgefährdung kooperiert die Kinderkrippe 

mit dem zuständigen Jugendamt. 

 

(Stand: 07. August 2018) 


